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• Lehnt sich an das Modell nach Valtin an – DAS ist wichtig zum Lesenlernen: 
 

1. „Als ob“ Lesen – eben Eltern…nachahmen, viele Eltern machen das nicht mehr. Deshalb 
muss Lehrer das kompensieren! Lehrer als Vorlesender – Rituale schaffen… 

2. Erraten von Wörtern 
 

3. Benennen von Lautelementen 
 

4. buchstabenweises Erlesen, dann silbenweises Erlesen 
 

5. fortgeschrittenes Lesen – Ganzworterkennung 
 

6. automatisiertes Lesen – Wörter intuitiv korrekt vervollständigen und 
Hypothesenbildung 

 

Große Frage: WARUM hakelt dieser Prozess bei vielen??? 
 

a) erschwerte Bedingungen zu Hause (ob uns das gefällt oder nicht, lamentieren nützt nix, wir 

müssen das akzeptieren und das Beste daraus machen…) 

b) erschwerte Bedingungen im Gehirn (Fehlen von Vorläuferfähigkeiten) 

c) Beeinträchtigungen im Arbeitsspeicher (des Gehirns) 

d) Aufmerksamkeits- und/oder Konzentrationsstörung (in der Art der Wahrnehmung und in 

der Art des Arbeitens) 

e) Lernbiografie/Fehler der Eltern wiederholen…Lernen von zu Hause negativ besetzt 
 

Beispiel:  
Kinder (wie O.) hören zu Hause täglich, wie doof Schule ist, wie doof die Lehrer sind usw.  
Kind erlebt in der Schule jedoch nette Lehrer, verständnisvolle Lehrer und dass Schule gar nicht 
so doof ist.  
Kind kommt in Diskrepanz UND  
ES WIRD ALLES DAFÜR TUN; DASS MAMA RECHT HAT!!!! Sie werden verhaltensauffällig! 
 
 

f) Grundbedürfnisse sind NICHT gestillt. Kind hat Hunger, Durst, friert, ist müde… 

(Wer Hunger hat, kann NICHT lernen.) 

g) Gruppenzugehörigkeit ist nicht gegeben. Was lernt ein Kind, wenn es aus dem Raum 

geschmissen wird? Ich gehöre nicht dazu! Die wollen mich nicht! Also störe ich erst recht! 

h) zeitnahe und viele Wiederholungen fehlen – dann kann sich nix verankern 
 

 

Fazit: Ein „normales Kind“ der Klasse 1/2 hat eine Konzentrationsspanne von 15 Minuten!!! Dann 

brauchen alle Kinder Bewegung oder Methodenwechsel! Bei Kindern mit Schwierigkeiten 

verkürzt sich die Spanne auf 8-10 Minuten! 
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